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Bebauungsplan in 
Drevenack wird geändert

HÜNXE (P. N.) Der Bebauungsplan 
„Nelkenstraße“ in Drevenack wird 
zum ersten Mal geändert. Das hat 
jetzt der Planungs- und Umweltaus-
schuss beschlossen. In den letzten 
Jahren hat sich herausgestellt, dass 
auf dem Wohnungsmarkt nicht nur 
Ein- und Zweifamilienwohnhäuser 
nachgefragt werden, sondern dass 
es auch einen erhöhten Bedarf für 
barrierefreie Miet- und Eigentums-
wohnungen gibt. Um dem gerecht 
zu werden, soll die Bebauungsplan-
änderung durchgeführt werden. 
Optional könnte hier auch eine Ta-
gespflegestelle angesiedelt werden.

AG 60 plus Hünxe: 
Gesundheitspolitik
HÜNXE (RP) Öffentliche Meldungen 
verwirren oftmals Ärzte und auch 
Patienten. „Jeder zweite Hausarzt 
ohne Nachfolger, hilft eine Land-
arzt-Quote? Ärzte behandeln Pa-
tienten nicht; warten bis der Arzt 
kommt? Kliniken beklagen einen 
Notstand der Ambulanzen, Patien-
tenakte Vivy startet, bremsen Kas-
sen die Gesundheitskarte? Ärztli-
cher Handschlag per Mausklick, 
kommt die Fernbehandlung per Te-
lefon und Internet? Ist der Weg frei 
für die Telemedizin?“ Die Arbeits-
gemeinschaft (AG) 60 plus in der 
Hünxer SPD lädt alle interessier-
ten Seniorinnen und Senioren zur 
nächsten öffentlichen Informati-
ons- und Diskussionsveranstaltung 
für Mittwoch, 21. November – Be-
ginn ist um 16 Uhr –, in die Gaststät-
te Dames, Dorstener Straße 16, ein.

Weihnachtskonzert 
des MGV Bruckhausen

HÜNXE (RP) Der Männergesang-
verein Bruckhausen gibt am Sonn-
tag, 16. Dezember, sein traditionel-
les Weihnachtskonzert. Es findet in 
der Katholischen Pfarrkirche St.-Al-
bertus-Magnus in Bruckhausen 
statt und beginnt um 18 Uhr, Ein-
lass ist ab 17.30 Uhr. Gesanglich un-
terstützt wird der MGV Bruckhausen 
von den Sängern des MGV Quar-
tettverein Dinslaken-Hiesfeld und 
den Sängern des MGV „Eintracht“ 
Voerde. Alle Mitwirkenden, zu de-
nen auch der Kammerchor „Sorel-
le bel canto“, Sonja Alefs (Sopranis-
tin), Christiane Hülser (Querflöte), 
Dr. Thomas Harnath (Orgel) und 
Marco Rohde (Klavier) gehören, bie-
ten ein abwechslungsreiches und 
gefühlvolles Musikprogramm zur 
Einstimmung auf das kommende 
Weihnachtsfest. Die künstlerische 
Gesamtleitung liegt in den Händen 
von Chordirektor Hans Dieter Roh-
de. Karten zum Preis von zehn Euro 
(Jugendliche zahlen fünf Euro) sind 
im Vereinslokal Rühl in Bruckhau-
sen und bei allen Sängern sowie an 
der Abendkasse erhältlich.

Bunte Bücherei für die Drevenacker Grundschule
HÜNXE (sz) Leseratten sind sie al-
lesamt, die Kinder der Otto-Pan-
kok-Schule. Geschichten faszinie-
ren sie und so spielt das Buch auch 
im Offenen Ganztag eine wichtige 
Rolle: In den Keller laufen, ein gutes 
Buch aussuchen, oben eine ruhige 
Ecke erobern und in die Geschich-
te eintauchen.

Genau das war das Problem: In 
der Bücherei selbst, die einmal in 
der Woche auch für die Öffentlich-
keit öffnet, mochte niemand lesen. 
„Der Raum stammt aus den 60er Jah-
ren. Er war schlecht beleuchtet und 
roch muffig“, erläutert Schulleiterin 
Christiane Hampen das Problem. 
Eigentlich kann es sich die Dreven-
acker Grundschule nicht leisten, ei-
nen Raum nicht zu nutzen: Durch 

den Offenen Ganztag herrscht Platz-
not. Hampen hatte eine Idee. Die 
Bücherei muss so saniert werden, 
dass Kinder sich gern dort aufhal-
ten. Und die Schulleiterin ging Klin-
ken putzen – Ende Januar endet ihre 
Amtszeit und diesen Plan wollte sie 
noch höchst persönlich in die Tat 
umsetzen. Bei der Tonstiftung Not-
tenkämper, der Niederrheinischen 
Sparkasse, dem Förderverein Ju-
gend Schule und Sport Drevenack 
ist sie auf offene Ohren gestoßen. 
Pünktlich vor dem heutigen Vorle-
setag konnte Hampen gestern den 
Kindern und den Unterstützern die 
runderneuerte Bücherei vorstellen. 
Hell ist es, freundlich und farbig. Se-
kretärin Anne Beckmann und ihr 
Mann Thorsten haben ehrenamt-

lich einen ganzen Samstag damit 
verbracht, die in Einzelteilen ange-
lieferten Möbel zusammenzubau-
en, später dann die Bücher wieder 
einzuräumen. Es hat sich gelohnt, 
sind sich alle einig. Kleine des Kin-
derparlaments an der Grundschu-
le haben Raum und Möbel getes-
tet – sie sind zufrieden. Besonders 
die quietschbunten Polstermöbel, 
in denen man sich vom Schulalltag 
eine Pause gönnen kann, gefallen.

Mit einer Feier, mit Gesang und 
Tanz, bedankten sich die Kleinen 
für ihre neue Schulbücherei. Künf-
tig werden sie dort ihre Lieblingsbü-
cher schmökern. Der Raum ist ge-
strichen, hat eine neue Belüftung, 
einen Teppich, Möbel – alles in al-
lem für rund 11.000 Euro.

Die Otto-Pankok-Schule hat mit Hilfe von Sponsoren und Ehrenamtlichen den alten Raum erneuert.

Lara hat eines der Kuschelmöbel erobert – die neue Bücherei überzeugt das 
Mädchen und seine Freunde. FOTO: WEISSENFELS

Voerdes Pläne für den Deichbau

VOERDE (F. L.) Zu einer Bürgeran-
hörung in Sachen der geplanten 
Deichbaumaßnahme in Götterswi-
ckerhamm hatte die Stadt Voerde 
in das evangelische Gemeindehaus 
eingeladen. Zahlreiche Bewohner 
des Rheindorfs waren der Einla-
dung gefolgt. „Es soll heute aller-
dings vorrangig um die städtebau-
lichen Maßnahmen gehen, die den 
Deichbau begleiten werden“, sag-
te Wilfried Limke, Erster und Tech-
nischer Beigeordneter der Stadt. 
Was die Stadt, eingebettet in die 
erforderliche Deichbaumaßnah-
me plant, bezeichnet Wilfried Lim-
ke gerne als „Dorfreparatur“: In der 
Mitte des Dorfes soll die Dammstra-
ße rund einen halben Meter abge-
senkt werden, um dort eine offene 
Platzsituation zu schaffen, auf der 
bei Bedarf die Elemente für einen 
mobilen Hochwasserschutz aufge-
stellt werden können. „Damit schafft 
man eine Situation, in der die Schin-
kelkirche und die Dorfmitte wieder 
im Mittelpunkt stehen“, sagte Wil-
fried Limke.

In der Planung stehen noch nicht 
alle Details fest. Klar ist, dass in Zu-
kunft der Radweg vom Deich zwi-
schen Götterswickerhamm und 
Mehrum weiter bis zum Kreisver-
kehr führen soll. Hier kam von Seiten 
der Bürger die Frage, ob man nicht 
auch entlang der übrigen Damm-
straße, vom Dorfgemeinschafthaus 
bis zum „Strandhaus Ahr“, einen 
Radweg ausführen könnte. Entlang 
der Straße ab dem Restaurant „Zur 
Arche“ sieht die städtische Idee vor, 
dass neben einer Mauer, die rund ei-
nen Meter über Straßenniveau auf-
ragen wird, mehr als 100 Stellplät-
ze entstehen können. Einige davon 
könnten auch für Wohnwagen ge-
staltet werden.

Hier wurde aus den Reihen der 
Bürger nachgefragt, ob man im Zuge 
dieser Umgestaltung nicht auch die 
Straßenkreuzung zwischen Damm-
straße, der Straße Unterer Hilding 
und der Zufahrt zum Parkplatz des 
Restaurants direkt am Rheinufer et-
was entschärfen könnte. „Wir wollen 
diese Situation entschärfen. Damit 
wird sich ein Verkehrsplaner noch 
beschäftigen“, erklärte Wilfried Lim-
ke. Ebenfalls wurde vorgeschlagen, 
an der Straße auch Haltemöglichkei-

ten für Reisebusse zu schaffen.
Beruhigen konnte Wilfried Limke 

einen der Bürger, der nachfragte, ob 
die Kosten für die Bauarbeiten im 
Dorfkern auch den Anwohnern di-
rekt zu Last gelegt werden würden. 
Eine Umlage der Kosten wie bei 
Straßenerneuerungen werde es auf 
keinen Fall geben, erklärte der Ers-
te und Technische Beigeordnete der 
Stadt. Auch bei einer Nachfrage zum 
möglichen Anstieg der Lärmbelästi-
gung in der Kirche versuchte Lim-

ke zu beruhigen: „Der Bereich soll 
verkehrsberuhigt sein. Zudem soll 
es auch eine neue, schallabsorbie-
rende Oberfläche geben und es wird 
ein Abgrenzungselement Richtung 
der Kirche geben. Alles in allem soll-
te es dann leiser werden – oder zu-
mindest nicht lauter“, sagte er.

Bis es mit dem Bau losgeht, wird 
es allerdings noch etwas dauern. Bei 
der Stadt rechnet man derzeit mit 
einem möglichen Baubeginn An-
fang 2021.

Bei Bürgeranhörung der Stadt in Götterswickerhamm äußerten Anlieger Bedenken und gaben 
Anregungen. Was die Stadt plant, wird auch als „Dorfreparatur“ bezeichnet

Gemeinschaftshaus 
für Bucholtwelmen 
geplant
HÜNXE (P. N.) Der Spielverein 
Bucholtwelmen plant die Errich-
tung eines Dorfgemeinschaftshau-
ses auf dem Gelände des Sportplat-
zes Bucholtwelmen. Wie Mitglied 
Thorben Braune (SPD) der Poli-
tik im Planungs- und Umweltaus-
schuss  erläuterte, stoße das Vor-
haben in dem Ortsteil gemäß einer 
Haushaltsumfrage des Vereins auf 
breite Zustimmung. „Wir haben 
über 100 Haushalte besucht und 
dafür geworben. Etwa zwei Drittel 
haben sich positiv geäußert.“ Auch 
der Chor Bucholtwelmen, die Land-
frauen Hünxe und Budokan Hünxe 
seien dem Anliegen aufgeschlos-
sen. Braune verwies aber auch auf 
„einige wenige kritische Vorbehal-
te“, die ihn schriftlich erreicht hät-
ten. Als sogenanntes „ortsteilspe-
zifisches Startprojekt“ kann das 
Vorhaben mit Mitteln aus dem Pro-
gramm der Dorferneuerung geför-
dert werden. Zurzeit stellt der Flä-
chennutzungsplan an dieser Stelle 
eine Grünfläche/Sportanlage dar. In 
vorbereitenden Gesprächen mit der 
Kreisverwaltung wurde vereinbart, 
dass der endgültige Standort in Ab-
sprache mit Unterer Landschaftsbe-
hörde und dem Landesbetrieb Wald 
und Holz festgelegt werden soll. Für 
die planungsrechtliche Sicherung ist 
die Änderung des Flächennutzungs-
plans in Fläche für den Gemeinbe-
darf erforderlich. Die Planungskos-
ten liegen bei rund 6000 Euro. „Wir 
brauchen eine Ermittlungsgrund-
lage für den Förderantrag, alle Stel-
len werden beteiligt, danach gibt es 
eine Abwägung“, sagte Michael Hä-
sel von der Verwaltung. Auch Bür-
germeister Dirk Buschmann bat 
den Ausschuss, dem Beschlussvor-
schlag zu folgen. „Wir sollten eine 
gute Idee nicht verzögern.“ Das Vo-
tum des Ausschusses fiel einstim-
mig aus.

Luftbild mit Blick auf Voerde.  FOTO: HANS BLOSSEY
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